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Während meiner Forschungen traf ich stets auf bereitwillige Hilfe. Ganz
besonders danken möchte ich meinem verehrten Lehrer, Herrn
Prof. Dr. A. Reinle, für sein stetes Interesse am Fortgang der Arbeit und
seinen aufbauenden Rat, sowie dem Denkmalpfleger von Solothurn,
Herrn Dr. G. Loertscher, der mir liebenswürdigerweise sein Material zur
Verfügung stellte und mir auf Grund seiner umfassenden Kenntnis des

solothurnischen Denkmälerbestandes zahlreiche wertvolle Hinweise
geben konnte, die wesentlich zum Gelingen der Arbeit beitrugen. Dank
gebührt auch allen um Rat angegangenen Kunsthistorikern im In- und
Ausland, den Vertretern der Kirchen und Klöster und dem Personal des

Solothurner Staatsarchivs für das freundhche und verständnisvolle
Entgegenkommen sowie meinen Kolleginnen und Kollegen für ihre Hilfe in
technischen Belangen. Zürich, Sommer 1975
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